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Mittwoch, den 


Die Konferenz des Oberſten Nates. 


Paris, 9. Augalt. (Pat.) Havas, Die Sitzung 
des Dberflen Ratee wurde um 8 Uhr unter dem 
Borfig Belande eröffnet, Der Sſizung wohnten 
del: loyd George mit feinem Sekretär Hading 
aud Lord Cutien als Gerte ter Bunlanıs, Graf 
Wlehn, Baran Hayaſin als Vettreter Japans, 
Ponnoni und delle Torelte ale Vertertet Italiens, 
Oberſt Hatwey als Vertreter der Vereinigten 
Staaten. Neben Briand ſaß Bonder, Au det 
Sipung nahmen ferner dle Sachverſtändigen der 
verbündeten Mächte far die oberſchleſiſche enge 
tell, Infolge deſſen, daß amt der Sitzung aus 
ſchlleßlich die Brage Oberſchleſtens deſprochen werden 
soll, iM die beltziſche Delegation abweſend. 

Paris, 9. Auguſt. (Pat.) Havras. Bel der 
Eröffnung der Sigung des Oberſten Rates begeüßle 
Präſſaent Briand die Mitglieder der Konferenz und 
sppelterte an die Giumlitigkelt aller Teilnehmer, 
die zur Löſung der jchmigeigen und wichtigen Pro- 
bleme nötig 4 Wenn die Eintracht und Solida⸗ 
rilät, ſprach Brland, die auf den früheren Wer» 
ſammlungen hexrſchien, wellerhin hertſchen werden, 
ta wird unſere Arbeſt günfige Mejnltate zeltigen. 
Frankreich ſchreubet zu den Beratungen mit det 
aufrichtigen Abſicht der Mitarbeit mit den Verdſiu⸗ 
deten. Flond George danke Beland und bemerkte, 
daß das oberrſchleſiſche Problem das ſchwierigſte von 
allen fei, Über die der Oberſie Rat zu beraten hat. 
Er if ſedoch überzeugt, daß, wenn die Mitglieder 
des Rates zur Löſuung dieled Problems mit dem 
feflen Wilen, eine Einigung zu erzielen, ſchrelten 
werden, jo wird die Löſung möglich ſein. Bons 
noul wies auf die Beden tung des Beſchluſſes, der 
gefaßt werden fol, Torte auf feinen Elnflaß auf 
den Weltfrieden hin. Briand begrüßte dierauf im 
Namen feiner Kollegen die Vertreter des amerika ⸗ 
niſchen Bolten, Harwen dankte Briand uud ver- 
ſicht rte ihn, daß er Harding vou der herzlichen 
Begrüßung beuachrichligen wird. Baron Hahaſchi 
schloß ſich den Ausführungen aller Redner au. 

Paris, 9. Auguſt. (Pat.) Paras. Play Ge- 
arge empfing heute früh Robert Horne, den englie 
ſchen Finaunzminiſter Sir Stuart, hierauf unterhielt 
er ſich längere Zelt mit Lord Curzon. Briand 
empfing Laucher, Joch, Wengaud, Nolelt, ee Roude 
uns della Totelto. 

Paris, 9, Auguſt. (Pat.) Havas, Amtliches 
KNommnnikat. Der Oberſie Rat tat um 8 Uhr 
gochmittags im Gebände des Miniſteriums des 
denßern zuſam men. Brlaub aröffnete die Sitzung 
und begrüßte die Vertreter aller Mächte. Die 
Sachver findigen ⸗Kommilſien wurde erſucht, vie 
Defultate ihrer Arbeit voczuſtellen. Det Praſſvent 
dieſer Kompaiſſion ſtellte die rechtilchen Geundſähe 
vor, bezüglich welcher die Sachverſtändigen eln 
Verſiudigung erzſelt haben. Sir Cecil Hesrſt 
machte den Rat mut gen engliſchen Anschauungen 
dekaunt, worauf La Roche die frauzöſiſche The ſe 
degründele. Zum Schluß Hellte Terra Acauen den 
Standpunkt Italiens dar. Der Rat wied morgen 
den Bericht der hohen Komchiſſare der verbündeten 
Mächte in Oppeln über die gegenwärtige Situation 
tu Oberſchleſten anhören. Juſelge det verſchleden⸗ 
artigen Auſchauungen der Sachverſtnlgen hat bes 
Oberste Mat über fie nicht dezaten. Die Delegler ⸗ 
een lamen zu dem Schluß, daß der engl 
Beſchluß erſt dann gefaßt werden kaun, wotun 
„ Beſit des gangen Materials gelangen werden. 

Paris, 9, Auguſt. (Pat.) Nach Etsſfaung 
der Sitzung wandie ih Brand am die Ber teeler 
der Sachverſtändigen⸗Rommiſfien mit des Ollie, 
die allgemeine Frage Oberſchleſlens vorzuſtellen. 
Bromonet, Vertreter det Sachverſtündigen · Rom mil 
Ron, fügte feine Mupführungen auf eechtliche 
Grundlage, wies darauf him, daß das Pleblszil⸗ 
gebiet geteilt werden tüunt und bemerkte, daß bei 
Feſtſezung der Grenzen die Neſullate, die in jeber 
Gemeinde erzielt wurden, in Betracht gezogen wer · 
den müſſen, Bis Cecil Hearſt, eugliſcher Vertreter, 
begründete die enzliſche Theſe. die dahin weht, 
dag das Wilebiszittercain untellbar fel. 
Er verlangte die Anſchlieſßung det ganzen 
Wieblöziiterraine an Deutſchtaud. ze Roche, 
ner Sahverfiändige Frankreiche, drückte die Meinung 
ans, daß der Zuduſteiebezirk geteilt werden zuüſſe, woher 
Polen der größle Teil zufsllen ſollte. Der Bete 
treter Stalleus begründele den Mittelpunkt ber Mae 
ſichten Frankreichs und Euglande. Die Sitzung des 


Oberflen Rates fans um Uhr 5 Min. ien 
Abschluß. 
Paris, 9. August. (Pat.) Hana. Der 


Napport der Sachverſtändigen, der ais Grundlage 
zur Diekaſfion in Sachen Oberſchleſieus dienen 
wird, enthält rei Grundſäßze, bezüglich weicher eine 


Einigung zwiſchen den Werkretern det werhündeten ! 


Machte erzielt wurde, aud zwar: 1) Der Ber 
Terrains zwiſchen Polen und Deulſchland, fo daß 
man ſich auf die Stimmenmehrhelt, die auf dem 
ganzen Terrain von elner der Paktelen erzielt 
wurde, zwecks Auſchließung ganz Oberſchleſtens an 
Neſe, nicht bernſen Tönme, 2) der Tratlat befiehlt, 
daß bei der Feſtſezung dee Grenzen auf dem 
Tettain vor allen Dingen der im Pleblszit ausge» 
drückte Wille der Bevölkerung berückfichtigt werde, 
tiſt dann ſolle man ſich von geogtaphiſchen und 
denomiſchen Rückſſchten ses Landes lelten laſſen, 
8) bei der Feffſetzung der Geenge müſſen die Re 
ſultate der Abſtimmang in leder Gemeinde in Der 
tracht gezogen werden, De das Projelt des Grafen 
Sſerza von der Sachvesfländlgeu-Kemmiſſion nicht 
in Betracht gezogen warde, beſtehen lemit im Sachen 
der Löſung des aberſchleſiſchen Problems zwei Pro 
gelte, und zwar: das feanzöſſſche und engliſch⸗ 
italienſſche Profekt. Weder das eine noch das an« 
dere Projeft wurde von der Kommſſſton gulge ⸗ 
heißen. Beide Proſekie lauten dahlu, daß der Sue 
duſlriebezirk nicht geteilt werden dürfe, das frau 
zoͤſiſche verlangt ſedoch die Auſchlleßung dieſes Be⸗ 
Aleks an Polen, das engliſch⸗Jtalleniſche au Deulfchland. 

Paris, 9. August. (Pat) Die vom Oberſten 
Mat angenommene Prozedur, zie bei der Diekuſſton 
über die sberſchleſiſche Frage eingehalten werden 
fo, beſteht darin, daß die franzöfiſchen, engliſchen 
und itallenifchen Sachverſtändigen aufgefordert wer⸗ 
den ſollen, dem Oberſten Male die votbertiteien Des 
richte zu unterbreiten ſowie die Gründe auseinan ⸗ 
derzufepen, von deuen ſich die Sachberſtändigen lel⸗ 
ten ließen, indem ſie die betreffenden Tercitocien 
polen oder Deulſchland zuerkannten. Sromaget 
brachte folgende Anträge ein, die bereits vorher von 
den Sachdetſtändigen angenommen worden waren. 

Der Berjailer Traktat HI eine Teilung des 
Plebiszitgebiets zwiſchen Deuiſchland und Polen 
vor, weshalb die während Der Abſtimmuug von 
einer Seite erreichte Mehrheit nicht der Grune fen 
kann, für die Zuerkennung des ganzen oberſchleſl⸗ 
ſchen Terrilociume an dieſelbe. Det Betkrag ſieht 
ferner vor, daß bel der Tellung des oberſchleſiſchen 
Kerritorinm vor allem der Wile der Bevölkerung 
berückfichligt werden fol und darauf erſt die eihne⸗ 
graphiſchen und witiſchaftlichen Rückſichten. Die 
Oeſiſeßung der Grenzen wuöſſe ſich daher auf die 
Abstimmung der Depdlkerung nach Gemeinden 
Rügen, Fremaget ſchloß feine Auſpeache mit der 
Bemeikung, daß alle eingebrachten Proſekte in die 


ſranzöſiſchen und englischen Proſekte eingeführt wor⸗ 
den feien, wovon keines die Zuſtimmung der Sach ⸗ 


ver fläudigentemmiſſion erhielt. Immethin gebe 
es noch einen Punkt, in dem alle Sachper⸗ 
t ünd igen eiuig waren, das iſt die Un ⸗ 
teilbarkeit des Abhimmmngäges 
Dieses, Während ſedoch das feanzöflihe Pro⸗ 
lekt faſt das ganze Gebiet Polen zuerfenut, iſt das 
Proſekt der Gegenpartel befirebt, den größten Keil 
die ſes Geblets Deutſchlaud zu fberlaſſeun. — Hiers 
auf deſprach Beneral Hoerft das Ergebnis der Ab⸗ 
immung im Plebiszligebſei, 868 Gemeinden hät 


ten ſich für polen und 840 für Deutſchlaud aus⸗ 


geſprochen. In der Geſamtzahl errang Polen 
479,000 und Dentihlau 767,000 Stimmen, 


den Grundfag der Abflimmmung nach Wemelnden als 


Grundlage für die Teilang des Plebtszitterritetiums 


angenommen habe, fanit müſſen die belteffeuden 
Gemeinden den Staa len 
die fie ſich ausſprachen mit Ausnahme ſolcher Fälle, 


für die triftige Gründe ſprechen. Judufteielle Ges 
meinden können keiner Teilung unterzogen werden. 
fomit 


Das Zenttam des Indaſlrlebeziets mülle 
Deutſchland zufallen. 


ſalller Troklat befiehlt die Teilung des Plebisgit⸗ 


Dl 
eugzſiſche Anſicht berufe ſich daran), daß Beanfreich 


angeſchloſſen werden, für 


Preis ber WIniefnümmer 18 Wart 
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mationen. — 


uſt 1021. 


10 


befriedigend neteilt würde, de die Beziste von Pleß, 


und Rydulk gleichfalls den oberſchleſiſchen Juduſtelt⸗ 
bezirken zußezählt werden müßten, Frankreich ver ⸗ 
backe auf dieſem Standpunkt, und ſteſſe ſeſt, daß die 
Juduſtriebezicke eine unzwelfelhafte volniſche Nenr⸗ 
heit ergeben hätten, | 

Paeis, 9 Augafl. (Pp.) Den New. ocker 
Korreipondent der „Chic. Trib.“ meldet, daß ganz 
Amerika mit uugehentem Jnteteſſe die Eulſcheidnng 
det oberſchleſiſchen Frage verfolgt, Die amerlkant⸗ 
fen Blätter haben bereits angefangen Exlrablätter 
heranszugeben, Im allzemeinen find die Anſchauun⸗ 
gen der ameritanifhen Preſſe peſſi⸗ 
miftifd, Die Blätter ſehen voraus, daß es 
zwiſchen Euglaus und Frankreich zu einem ecuſten 
Mißverständnis kommen kaun. 

Paris, 9. Auguft. (Pp.) „Meſſageso“ bes 
richtet, Vonenl habe erklärt, die Arbeit det Sach⸗ 
vetſtaudigenkommiſſiau fei wertet, da das von det 
Kommiſſion vorgeſtellle Materlal berelts gut ber 
kannt fei,. ibte Hauptaufgabe — die Unterbreitung 
einer einheitlichen Meinung — dabe die Kom⸗ 
miſſton nicht erfüllt. 


England und die oberſchleſiſche Frage. 


London, 9. Anguſt. (Pat.) Die engliſchen 
demokratiſchen Keeiſe wie auch die Blätter dieſer 
Michtung kreten energiſch für Elos George iu der 
odebſchleſiſchen Frage ein. Die eutliſchen Demo 
kraten ſehen in Ober ſchleſlen eln neue 
Ellaß⸗ Lothringen und bemerken, daß eine 
falſche Löſung diefer Frage in nächſter Zeit einen 
neuen entopäcihen Krieg vecurſachen 
kaun. Außerdem üft vie eugliſche Demskratſe Peine 


Fraukteich, Ju den engliſchen demokraliſchen Krei⸗ 
ſeu ft im Gegenteil immer deutlicher die Tendenz 
für eine Annäherung an Deulſchland 
zu bemerken. 


Oberſchleſien und Wilna. 


Wie ſich die Polpr. über Riga ttelegraphieren 
läßt, ſchtelbt die in Tomus erfcheinende „omen sku 
Litwa*, die Euiſcheieung der oberſchleſiſſhen Frage 
werde nadediugt * einem bewaffneten Konflikt 
zwischen Deulſchlans und polen führen, Daun 
werde für Litauen der Zeitpunkt gekommen fein, 
feine Anſprüche auf Wilno erfolgreich durchzuſeten. 


Die engliſchen Preß Stimmen. 


London, 9. Auguſt. (Pat.) Haves. Die 
Preſſe unterſtreicht die außerordentliche Bedeutung 
der gegenwärtigen Konferenz des Oberſten Nates 
und weiſt auf die Schwierigkeiten hin, die beim 
Vorhandenſein der verſchiedenartigen Anſchauung en 
in Sachen Oberſchleſtens befeitigt werden müſſen. 
Einige Jaktoren find der Meinung, daß das frau⸗ 
zöfiſch-eugliſche Bündnis auf elne ſchwere Probe 
gestellt werde und ſtellen deshalb die Situation alt 
lebe etuſt das. 

„Daily Mall“ hofft, daß Zranfreih und Gug⸗ 
land eine Verſtändigung in der oberfchlejlichen Frage 
erzielen werden, well eine Schwächung des engliſch⸗ 
franzöſiſchen Bündniſſes ein großes Unglück bedeuten 
würde. 


Anhängern einer Verlängerung des Bündaiſſes nuit 
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ſchaftskörperz. Daher würde, wie letzthin von lel⸗ 


tenden Peiſdulichkelten der oberſchleſiſchen Induſt tie 
und auch vom Hetrn Reſchokanzler mehrfach betont 
worden iſt, im Falle einer Eoslöfunn Oberſchleſtens 
von Deulſchland auch mit der Erfüllung der durch 
Annahme des Ulttwatu ns Deutſchlaus deu all lerten 
Miüchten gegenüber auferlegten Verpflichtungen nich 
mehr gerechnet werden können, da ſich Deulſchland 
nach deu Verluſt von Elſaß⸗Lothriugen mehr als 
bisher auf die aberſchleſiſche Eiſen⸗ und Slahlpro⸗ 
dukllon und ebeufe auf oie obetſchleſiſche Kohlen⸗ 
produktion ſtügen mu Der Reichaverbaud der 
deuiſchen Juduſtele ven t mit allem Na horuck, 
daß Oberſchleſien auch nut Mückſicht auf den unlös⸗ 
baten lechniſchen Zuſammenhang des Iupuftienebieles 
ungeteilt deim Dentſchen Reiche verbleibt un fickt 
hierin die alleinige Vorausfe gung für die Echal⸗ 
tung Oberſchleſlens als blühendes und zufunftsrel⸗ 
ches Wirtſchaflogebſet. 


Reichsverband der deutſchen Induſtrle. Das 
Präſtoium. Der Votſitzende Dr, Sorge. Das ge 


ſchäftsführende Präfivielmitglied Buecher. 


Moskaus Dank. 


Eine Kundgebung der Sowistregierung 
an alle Mächte. 

Miga, 4. Auguſt. Die Sowfetregieruug hal 
ſich mit einer Note folgenden Inhalte an jämie 
liche ausländiſchen Regiernugen gewandt: Die Bee 
teltwilligkelt, den Hungerleldenden Rußlands zu 
Hilfe zu kommen, die bei den vetſchiedenen Bevßl⸗ 
kerungeſchichten und Organfſatlonen nahezu aller 
= taaten Europas und Amerikas zutage getreten ſell 
habe das ganze tufſiſche Volk uud feine Arbeiters 
und Baweruscgierung mit dem Gefühl innigſter 
Daukvarkeit erfült, Um verſch edenarkigen Jaſſch⸗ 
meldungen Über die Lage in Rußland enigegenznler⸗ 
teu erkläre die Sewfetregietung hiermit, daß anf 
Grund der Feſiſtelungen die Bevölkerung der 
hungernden Wolga und Kama - Bouvernemenid 18 
Millonen betrage, Zu ihter Verpflegung ſelen, 
nach den auf die Hälfte herabgeſetzten Nobatiosen 
getechuet, 68 Millonen Pud Btolgetrelde und für 
die Hetbſtausſaat 1s Milliouen Pud Saatgetrelde 
nö, viorräte in den betreffenden Gouvernements 
Iedien vollſländig. Da der Eruteausſall auf beim 
Geſamtgebiete det Sewſetrepublik noch uſcht feſt⸗ 
fiche, könne noch nicht deſtiuumt werden, luwlefern 
Nußlauo mit eigenen Exuteerteägen werde auskom⸗ 
men können. Ein Aträchtlicher Teil der hungern⸗ 
den Bevölkerung jei beſtrebt, in Gebiete mit beſſe⸗ 
ter Erne auezuwaudern. Jubeſſen eutbehrten alle 
Meldungen über Unruhen und Aufſtände jeglicher 
Grundlage. Die Sowfelregterung habt alle Mittel 
zul Linderung der Nol ergriffen, Sie werde hlerin 


„Daly Shrenſet“ ſchreibt: keln engliſcher 
Premier öunte ſich mit einer ſolchen Regelung der 
rage elnverſtanden erklären, dle zu einein unper 
melölſchen Krieg führen würde. Deshalb un 
logo George nicht zulaſſen, daß Deutſchland den 
Snduflriebeziek verliert, 

a Morning Poſt- verlangt, daß bei der Löſant 
der oberſchleſiſchen Frage die Beſtimmungen des 
Bırfailler Traklatt eingehalten werben. Das enge 
liſcht Volk erwartet, daß das franzöſiſch⸗engliſche 
Blinduis am Seſtigung und Stürte gewinnen wird. 


Kundgebung des Reichs verbanbes der 
deutſchen Induſte le. 


7. Angaft, Der Reichsverband det 


Ver ln, 


Paris, ©. Auguft. (Pat.) , Matin“ deſpricht] ben iſchen Induſleie exlieh folgende Kundgebung: Am 


die Frage einer etwaigen Eutſendung won Ali 
leuppen nach Oberſchleſien und jdecıbı 
Weun Unknhen ousbcechen and nicht 
Truppen der Alliierten in Obeeſchleſten vorhanden 
ſeln lien, um dlefe Unruhen 
wütde Frankreich, das rechtzeitig 
milttäriſcher Berſlärkungen vorgeschlagen 
keine Berantworkung treffen. Auch würde es an bie 
Behörden einen Befehl erlaſſen, 


Rückſicht auf dir uagenügende Zahl der eugliſchen 
und isalienifchen Ableiinugen Frankreich erufle Bere 
laſte einbringen Tinte, 

Berlin, 9. Auguſt. (Pat.) Die 
Zen. erfährt bon gutuntertichteter 
Seite, daß es bereits in der ersten Sipaug des 
Oberſten Rates zu einem eruſten Meinsugdause 
tauſch gekommen ſei. Rach dem Expoſe oer engli⸗ 
den Sachverſtäudigen ecklärten die franzöſiſchen 
Delegierten, die eugliſche Lölang fer für Fraukrelah 
anaunehmdar. Von frauzöſiſcher Seite wurde babe! 
darauf dluge wieſen, daß die eugliſche Löſung 88% 
Oberſchleſtens Deulſchlaut une mut 12% Polen 


„Vol ſiſche 
fra no fiſcher 


ter leu. 
u. a. 2 die 
genügend 


zu unterdrücken, 
die Entjenduug 
hatte, 


der den franzöſt⸗ 
ſchen Truppen eine Suterpentiou unterſagt, was mit 


. Auguſt fällt nach den 
Euiſcheldung über 

Landes. Obeeſchleſien ſſt 
mungen des Berſalller Vertrages das Recht der 
Selbjibeftimmung zugeſprochen, und es hat ſich bei 
der in Ausführung diefes Vertrages am 20. März 
d. J. erfolgten Abſammnuug in  überwälligeuder 
Mehcheit für ein Verbleiben beim Deutſchen Reiche 
euiſchieden. Eine Teilung Ouerſchleſiens wideripricht 
fomit dem Wortlaut des vom den A lierten Mäch⸗ 
len unterzeichneten Vertrage. 
Gehaltung Oberſchleſieus als 
litiſce Ginhert beruht nicht nut auf rechllichen, 
londeen auch auf natürlichen und wictſchaftlichen 
Gründen. Obderſchleſien iſt mit allen kebensfäden 
nit dem deutschen Mutterlans verbunden. Bezüge 
lich feiner Ernährung ist es von jeher auf deu Be 
zug von Lebensmitteln aus ben be 
ſchen Provinzen angewicfen ſewejen, mud leine in- 
önftrielle Abhängigkeit von Deutſchlaud it noch ſtär⸗ 
ter als die landwirtſchathe. Die Lebensfagigteit 
Obecſchleſiens iſt daher durch lein un geteiltes Were 


Beſchlüſſen der Entente 
Gedelh oder Verderb dieſes 
nach den klaren Beſlim⸗ 


iſchaftliche und por 


zuerkeune, was iu keinem Berhältuis zu deu Plebis. 


sigiffenn ſlehe. La Noche wies darauf nach, saß der 
zeleuaunte induſtrieß, © 


teck englische , 


bleteen bei Deu! bebiugt, und feine Laslöſung 
t für die wirtſchaſtliche Wie⸗ 
uropas aufs öußefle erſchwe⸗ 


M. 


ten Reichsdu napt 


Die Forderung der 


chbarten dent. 


von allen Bevölkerungsſchichten, auch von den Mer« 
keelern der früher beſitzenden Klaſſen, unterſtützt, 
die au die Hilfsaklion Leine polltiſchen Ziele Enlipfe 
ten. Das autonome Allkruſſiſche Hilſskomitee im 
Moskan, das unter Teilnahme von Vertretern der 
früheren Oeffentlichtelt gebildet ſet, ha be das Recht 
erhalten, alle Vorräte, die es werde beſchaffen kön 
neu, ſelbſtäudig and durch eigene Organe zu verlel⸗ 
len. Eine Abordnung des Hilfskomiters und Abe 
ordnungen der Zentral⸗Hilfstommiſſlen des Allraſſi⸗ 
ſchen Zentralexekutiokomlittes, der Gewerkſchaffeu uno 
Genoſſenſchaften würden demnüchſt uach dem Aus- 
lande reifen, Hilfsaugebole ausländischer Oeganl⸗ 
ſolionen lägen der Regierung berells vor. Dir 
Sowſelregterung werde ohne alle poliliſchen Aück⸗ 
ſichlen jede Hilfe entgegennehmen, vou wein fie auch 
andgehe, Die Note ſchließt unt einer Dankſagung 
an alle, die ſich bereits erboten haben, dem ruſſi⸗ 
ſchen Volke zu Helfen, und erſucht fämtliche egle 
rungen, ihren bei der Hllfeaktion tätigen Bürgern 
feine Hinderuiſſe in den Weg zu legen. 

Das Moskauer autonome Hlilfskomitee für vie 
Hungesleidenoen hat beſchloſſen, folgende Perſone u 
als Delegierte ind Ausland zu cutſruden : den früher 
flaeuten Woſololn, den früheren 
Miniſtet der Keteuski⸗Regieraug Prohopowlſiſch und 
Frau, die bekaunte Sowenaliftin Kugkowa, 
00 oder Toritois, Niexaudta Tolſtoß, oeu Bakte⸗ 
ziplogen Prof. Taraſſeolnſch aus den ehemaligen 
Vorſißeuden der Moskauer Genaffeuichıflödant An 
ſarkiſſow. Marin Gorki reift (wie berelis ge melde! 
D. Mes.) in beioudecem Auftrage zus Austauo, Der 
bekaunte Geuoſſeuſchafter und Kommunift Chintſchet 
wird von der Zentral⸗Hilfstommiſſion des Alrufſt⸗ 
ſchen Zentralexckutlpkomitees ius Ausland eutſaubt 

Die Not in Nuffland. 

Moskau, 9. Auguſt. (Pp.) Das Militae⸗ 
fomifjartat macht offiziel befanut, daß alle Gerüchte 
über eine Herabſetzung der Brotratlon an die 
vote Acute vollkommen grundlos find. Die Armee 
iſt auf drei Monate mit Brot verſorgt. Juzwiſchen 


2 


ung 
nicht 


wenn völlig unmöglich machen. Eg ft 


behanpten jedoch and Woroneſch einnetraffene Pepe! 


2 


5 


ſotſen, daß ſich dert In ken Melfien der kolen Armee 
Änfolne des Hungers die Deſertlon dell ahsbreiter, 
1 Der Wlitſchoftsaut der ukcaſuſſchen Republik 
bat am 4. Auguſt die Moskauer Regierung davon 
benachrichtigt, daß die Ükraſne für die Hulgernden 
nicht die gioße Gelreidemenge ergeben die 
Moskau vorausſetzt, weil eu der Ukraine eine Reuge. 
von Arbelterfamilſen eintreffen. Die aus Welerd« 
burg und Moskau Infolge des Lebensmittel mangeſs 
dorthin geſandt werden. 
am, 9. Auguſt. (Pat.) Der Papfl hat au 
elfe zivilijierte Völker der Welt einen Aufruf 
etlaſſen, im dem er fie auffordert an der Vekämpfung 
der Hungerdnot in Rußland teilzunehmen. 
Wilnd, . Auguſt. (Pat.) Aus Miu 
berichtet, daß die Zivilbevölkerung die Einſeubahn⸗ 
brllcken und Gelelſe beſchädlgt, um den Sowjele 
behörden die Ausfuhr von Getreide nach Raßlaud 
in erſchweren. 


Mufftand in der Ukealne. 
Warſchau, 9, Anguſt. (Pp.) Seſt elufgen 


st wird 


Tagen wüten im Rayon zwlſchen Kamfonka und, 
Progtirom heftige Kümpie zwiſchen Auf flä ischen, 
And Abteilungen der roten Aemer. Det tand 


iſt vollonmen unerwartet ausgebro hen, wen halb dle 
Verluste der Noten ſehr groß find, Die Aufſtauds⸗ 
bewegung hat In den Winnſcer Kreis Fber gegriffen. 
Die Tätigkeit der enffifchen Monarchiſten. 
oskau, 8. Muguft, (Pp.) In der veiſloſſe. 
nen Weche würden in engen Oelſchaflen iu det 
Nähe con Moekan Prollamotlonen verbeellet, 
denen ce hieß, nur der Bar, der Wlrt des ruffiſchen 
Landes (oſfaln rußkof fen), könne Rußland vor 
em Hunger, der Cholera und anderen Kaloſtrophen, 
retten. In Serpuchow hielt in einer Kieche der 
Pope Markow über diefed Thema eine Rede, In der 
er die nahe Ankunft des Zaren anfündinte, Agen 
len der Tſchresu yiſchafta wollten den Popen ver⸗ 
halten, vie Meuge ließ das jedoch uſcht zu, ſoudenn 
verbarg ben Popen. 
Die Auslandſchulden. 

Moskau, 9. Auguſt. (Pp.) Wle aus bolſche⸗ 
wolſtiſchn Sphären verlantet, haben dle Verhand⸗ 
lungen zwischen Parls und Moskau wegen Anecken⸗ 
nung der Sculdforderungen dahin geführt, daß 
Kraftır in mächſter Zeit uach Paris fähek. Es fol 
bie Schuldeufrage endgültig gelöst und die Frage 
elner neuen kluleihe augeſchnitten werden. 

Der Kampf gegen dle Cholera, 

Meval, 4 Auguſt. Die Sowſfelpreſſe ver⸗ 
breitet eine amtliche Mitteſlung, wonah die Cho⸗ 
ſera folgende ſechs neue Galbernemenis Tergeiffen 
habe: Podolsk, Wolhynsk, Kiew, Pollawa, Twekgt 
uus Smolelek. Die Zahl der verſeuchlen Gonver⸗ 
nemento erhöht ſich alſo auf 24. In Jula m gene 
hang mit der Ausbreilung der Seu he hat bie Ze 
traltegierung folgende Veirhaltaugsmaßregeln zur 
Beſolhuug erlaſſen: 1. Den Emwohnern der von 
der Cholera befallenen Orkſ haften, auh den in 
nem Umtteis von 100 Werſt nah Weſten wos 
nenden, iſt dle Ab» und Zurelſe nah und von elner 
Oriſchat zut andern ohne Genemlauug der Behhe⸗ 
den verboten, Perſouen, die dleſes Verbot über⸗ 
ireſen, werden nach Feststellung des Sa hoerhalts 
auf der Stelle erjmoffen. 2. Die Leſchnaſue der au 
der Cholera Velſtortenen werden auf Verffigung 
der dellſchen Slellen, bie wit der Bekämpfung der 
Seuche beauftragt find, ſoſort verbrannt, 3. Die 
Hbuſer, in deuen Cholergetkrankungen feſtgeſtellt 
worden find, werden unverzüglich geräumt und ges 
iuflziert ; an Balle der Uumöglichkelt eluee gek., 
mäßigen Deölujettlon werden fie elugeäſchert, — 
Der Hunger breiter ſich auh in der Krim aus, Iin 
Sonverneiment Jalta ıft niehe als dle 9 er 
Weinernte verloren. Vie außerordentliche Trocken⸗ 
heit beeinträchtigt iu gleicher Weiſe den Ketrag der 
Körnel⸗ uo Fluchterute. — Wie ble Kom. Tend, 
berichte, ſtud kürzlich ble zeichen ſtände an Ue⸗ 
kunden und Akten, die ſich in den Kreml⸗Tilrusen 
befinden, geraubt worden. Die unbekannten Tüte 
haben das Materint In großen Süden wehngelchalft. 


Amerikaniſche Hülfe für Mufland, 
Mig, 8 8. 


Die amerikanfſche Hilſemifſlon, 
n Reval 
der amerikaut, 


am 7 


vu 


0 Va 0 o 
ke 0 7 
Der Väter Erbe. 
Roman von Otto Elfler, 
188. Hortſebun g.) (Nachdruck verbalen). 

Elplede ſollte dieſes neue, ſriſche, blühende Ber 
ben in das alle Schloß der polniſchen Etaroften 
son Chwalkowſtz beinen, deren Erblochter der 
Großvater des Grafen Arthur gehelralrt Hatte, wo⸗ 
durch die Grafen von Wellern in den Well von 
Eywallowig gekommen waren. 

Elfriede erſchauerle unwillkütlich, als fle an 
einem nebligen Seplemberabend in den düſteren 
Schloßchof einfuhr, der dure zwei röllich brennende 
Eaternen uur ſchwach erhellt wurde, und daun am 
wum des Gfafen die Treppe zu dem oberen Slots 
werk, in dem die Wohntaume Tageı, em porſtieg, 
während ein Diener ihren Water beim Hinauſſteigen 


tutte. 
Am Ente 


der Tippe ſtand ein ſellſames, 
alles, verhußelles Mütterchen im ſchwarzen Kleide 
und a walzen Häubchen. Ihr Geſicht glich elner 
vertrocneien, gelblichen Zitrone, in die mau als 
Augen ziel ſchwarze Kohlenftückhen geſteckt hatle. 
Das Mütterhen kulxte mehrere Male, To lief, 
ale wollte 4e in den Fußboden verſinken, küßte Gl 
leiede den Saum ihres Kleideg uud murmelte ekulge 
kenderwelſhe Worle, die wie ein Sezen oder eln 
Willkommen klauge n. 
Wos it Mariana, meine alle Amme“, ſagte 
ur, „Sie iſt to eine Art Erbſtück der 
Wie alt bill Du oem eigentluh Ma⸗ 


„Weiß nicht, gnödigſſer Herr Graf,“ entgegnete 
dle Ale, und ſie Purple wie dee, und, ie losen 
Mund zog Hit zu einem widerläben (inte A Die 


In f 


122.90 
1.322.941 
1.342.944 
1.322.985 


. A 
0 


im 


64 


10 


= 


l. Hacı 


unſerer Expedition, 


vertröften wir auf den nächſten Monat, 


ſtelen dieſe zu: 


Henn Vogt, Hawrolſteade Nr. 34. 
Helen Iumbel 


Die betreffenden Wertpapiere können in 
abgeholt werden. 


Diejenigen Abonnenten, denen dieſeb Mal das Gluck nicht hold geweſen, 


r 


Bere, Glpnalttahe Ar. 18. 
wg, Banstatinpe Nr. 12. 
6. Bieiger, Betritaneriaz: Mr. 48. 


Petrikauerſtr. Nr. 15 
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ehen Sometzelt ſi der Tramlvork 


Zur Etſedihnug biefer kelden Punkte I U 
Auweſenhelt aller Stadinsrordneten eriorderlih, Ius 
Falle einer ungeullgenden Beteiligung wird pig 
Uhe gewartet und die Verf en g Jodaun als im 
zweiten Teriiu eiuberufen erklärt. 


Das Giſenbahumiutſterinm ſeßzte daß 
Sorgen Bbrenkemee en Kruntuſe, daß in det 
auf dei 
Bahnen bevrntend vertiugert bat, Rolleudes Mas 
tefal Ist et“ vorhanden, weshalb es ſih emp tet 
Nortüle au Hun, Rohe, Fett, Dane und andere 
Rohmaterlaflen für den Winter elnzuſchaffen. 

„ Goldzüftußf. In die Kaſſe des Flatrate, 
te8 lu Lodz hob in den letzen Tigen durch 3201 
ungen an Zellgebühren, fowie für Konzeſſions⸗ 
und Monopoleutrichtungen reichlich Bold in weri hiee 
dener Währung ein. Im Mebernewiht des Gold u ⸗ 
flußes halt ii der ruſſiſche Nabel. P 

»Neues Hommunalftsier, Da) Miniftes 
rium des Innern teilte den Selbſtperwaltungssiuſtſ⸗ 
Antionen mit, daß die Regierung die Behebung ele 
ner neuen Kommunaßfleuer für den Grundſbeſit 
Kneftafle in, Höhe von Is h 40 Wenk von More 
den. Die Einnahmen von diefer Steller werben für 
öffentliche Geſundheitepflege, Arbeſtsſchutz und Roms 
mungkalſong-Verbeſſerungen beuſitzt. Die Auſerle⸗ 
guug und Eintreibung dieſer Steuet geſchleht durch 
die Gemelndeverwaltungen. 

* Perſöuliches. Mit dem heutigen Tage 
lltt Paſtor Diekrich feinen, Urlaub au. 

” Das Prelsausſchrelben des Bun des 
der Deutſchen In Polen ber die Zech naß zu 
nem Vundehab zeichen wurde geſtern in einen 


MI 


mit den Vertretern 
Angelegenheit der Met 
Die Nachricht, daß 


von London naeh Nigga, uin 


von Eowjetrnjland die 
tungs ation zu belſprechen. 
Amerika von der Sowfelreglerung die Auuahnze 
ihrer Vebiugungen fordeen wird, beſtäligt ſich. 
Berner wird Amerika, fordert, daß die Lebeng⸗ 
mittel vor allen unter huußernde Kinder verleilt 
werden, 


Wu lands Import und Export. 


Helſingfors, 8. Auguſt. Im Juli wurden 
fiber Petetoburg 84 Waggon gepreßten Flachs und 
10 Waggon Flachsabſälle vpportich Nach ofſigiel⸗ 
len Verlihten nes eſtulſchen Haudele⸗Mlufſterinans 
nd vom 21-25 Jul nach Sywfet⸗Nußtad 180 


Waggons mit Waaren und 4 Sücke mit Briefen 
geſanot worden. Aus Rußland lame während 
öerfelben Zeit Über Nariva 275 leere Waggous 


nach Wage und 8 Säcke mit Paſikorreſpoldeuz, 
Im Jult wurben über Jauurg au 300 Waggons 
landwirdhnaftiche Maschinen und auderer Ger äle 
nach Rußland geſaudt. 


Lettland und Sowjet⸗ 
Nußland. 


Miga, 8. Auguſt. (Pat.) Der ſelliſche Gr 
ſaudte in Moskau hat Tſchitſcherin elne Note eine 
gehlöudigt, in der die lettiſche Regierung gegen das 
Vethalten der Somjetrenlerung und die Nachteln⸗ 
haltung des Briedensbertrages Proteftient. Die 
leluiſche Regterung beſchüldigt Me Sowfels 1) der 
Erſchteßung des leltiſchen Geſandten . für Südruß⸗ 
land Biunberg in Jekaterinodar und Karl Sitberte 
in Petereburg ſowie der Verhaftung vieler leiliſcher 
Bürger, 2) der Feſthaltung leitiſcher Bürger in der 
roten Armee, was dem Vertrage widerſpricht, 3) 
der Nichllreilaſſung politiisher. Verbrecher, 4) der 
Wider ſtaudleiſtang bei der Meevakuatton von Were 
mögen lettiſcher Bürger und deren Mückkehr in bie 
Heimat, 6) der Nichlauslieſerung von Schiſſen, die 
der lettiſchen Regietung gehöten, wadurch bieſer 
Schaden zuge wird, 6) des Augebots au Leltland, 
ihm 22,500 Defijatiuen ſtalt ber im Frtebensver⸗ 
trage vornejehenen 100,000 überlaſſen zu wollen, 
7) der Führung einer gegen Lettland gerichteten 
Agitation. 7 


Die Induſtele in Lettland, 

Nach genauen amtlichen Berichten beſtehen in 
Lettland 1,837 private Juduſliſe⸗ Unternehmen, in. 
welchen 20,870 Ac beiter beschäftigt werden, 31 
dielen kommen noh 29 


Brelle, „ hab ſchon dein quädigen Herrn Gla⸗ 

let ſelne Water auf meinen Armen geltagen.“ 
„Ni, hundert Jahte wirft On wohl bald er⸗ 

reicht haben, Miltterchen, Hier iſt das gnädige 


Fräulein, welded mit ihrem Waler bel mie wohnen 
wird, Sind die Zimmer in Drop, und haft Dir 
INE eine Kammerſungſer geſocgt 1“ 

Alles in Doom fe die guädige Frau 
Gruft 54 W 

„On jerſt Dich, Marlauka! Die Dame l 
nicht die Frau Gröſtn, “ . 

„aun noch werden, kaun noch werden,“ kicherte 
die Alte und rieb ſich die dürren Hände, daß dle 
Gelenke Fuarrien, 

„Nommen Sie, Elfriede,” ſprach Graf Arihur, 
„dle Alle iſt ſchon kipiſch geworden.“ 

Durch hallende Gänge und döſtere Zimmer 
ding eo, deren Wände schwarze Bilder und Hirſch⸗ 
neweilhe bebeckten. Daun öffnete ein vorauſchrellen. 
der Diener eine Flügeltür, und man trat iu einen 
gtoßen, mit alten Peunkmöbeln ausgeſtalleten Sa⸗ 
on, der burch einen prächligen Glaslüfter erlenäter 
war, In deu großen Kamin braune ein flackern. 
des Holzſeuer und verbreitete eine ſaufte, angenehme 
Wärne, 

„Nehmen Sie eluſlwellen Plaß, Elfriede,“ bat 
der Groß, ihr enen großen Seſſel zuſchiebend. „Ich 
werde nach Ihrem Papa ehen.“ 

Er ng raſch haus, Elfriede ſank aufatmend 
iu den Seſſel. Es kam Ihe alles ſo ſonderbar, fo 
wilofeenn, ſo büfter, ſo beorückend in dieſem groß 
alten Schioſſe vor. Und ſellſame Alte 
ien wüntetlichen Worten halle ſie erſchreckt, und 


ole 


piö glich d zuckte eine bauge Ahnung ihr Herz, 
vap in den Worten der Alten, die in ihr ſchon bie 
anäoize Frau Gräflu ſah, eine belondere Beden⸗ 
lang, eine broſende Gefahr, elne Drop ig der 


Jufuuſt euthalten ſein könne. 


wit A 


nit 
und 88 verfhledene Unternehmen 


mit 890 Arbeitern, 88. Stadtunternehmen 
4509 Arbeitern 


nik 12,897 Mrbeiterm Im ganzen find 1440 
Unternehmen tätig, die 88,558. Arbeitern Ve⸗ 
ſchäſtigung gehen. (Rpr.) 


Die Ernten in Lettland. 


Inn Kllgemeinen find. dle Geulen in Lettland gut. 
In bettgallen iſt die Winterfaal beſonders gut aus⸗ 
gefallen, Die Reglerung hat energiſche Mittel an⸗ 
gewandt, um den Schmuggel nach Nußlaud zu ver⸗ 
hindern. (Apr.) 


—— 


Der griechiſch⸗türkiſche 
Krieg. N 
Vukareſt, 9. August. (Pp.) Das grie hiſche 
Oberkommando hat bereits alle Reſetven in dell 
Kampf geführt und am 6, Auzuft die Offinftve 
an der ganzen Front von neuem aufgenommenen. 
Vukaceſt, 9. Auguſt. (Pp.) „Vosſor“ ſchrelbt, 
für die Griechen handle es ſich um eln möglichſt 
weiles Voerde nach Olten und überhempt wn 
die Erreichung fühtbatee Reſutate, was uach Au ſt ht 
der griechlſegen Politiker bel der Beſpre chung der 
östlichen Frage auf der Konferenz des Ovelſten 
Rates für die Griechen von Vorteil wärt, 


Erhuiſer Karl. 


Nom, 9. Auguſt. (Pat.) Der „Ereelſior“ 
teilt aus Genf mit, daß zwiſchen Spaufen mud den 
Ertaiſer Karl Verhandlungen wegen des Aufenthaltg 
Karls in Spanien stattfinden. Die Verhandlungen 
nähern ſich dem Ende. 4 


Thronik u. Lokales, 


Der ieuſchluß in der Stadtverordnetenwer⸗ 
ſammlung. 

Die Ferſenzelt des Lodzer Stadtperordnetenkol⸗ 
legtums iſt vorüber. Am morgigen Mutwoch um 
8 Uhr abends verſammeln ſich uuſere Herren Siadle 
velordneten wider iim Sihungslagle au der Ske⸗ 
dutoſttaße 16, um über folgende zwei Punkte zu 
be raten: 

1) Gewährung einer einmaligen Teuerungszu⸗ 
lage au die ſlädliſchen Angeſtellien füt Monat Au⸗ 
guſt l. J. un 
2) Aufnahme elner Auleihe von 25 Millionen 
t zum Ankauf oberſchleſiſcher Kohle für die 
he Sadauft 


Graf Arthur war von jo ‚ansgelühter Höllube 
feit und lebe neourolgkeit, daß man dahinter wohl 
teine andere Abſicht vermuten kounte, als nur die, 
leinen uuglücklichen Verwandten beizuftche, 

Schen blickle ſich Elfelede um, Wlötzlich De» 
geſneten Ihre Blicke den zwei großen schwarzen An, 
gen eines Dameubilduſſſes, das eruſt uud drohend 
auf fie nete tzublicken ſhten. Die Dame war in 
großer Toilette aus der Rokokozeſt dargeſlellt, mit 
welügepudertem Har, gegen das die dunklen Au- 
ſeubrauen und ſchwarzen Augen ſeltlam abſtachen. 
Der Ausdruck ihres Geſichtes war eruft, faſt fiuiter 
zu nennen; ihre Eippen ſtolz geſchwungen, als hätte 
fie eben einen ſtreugen Veſehl gegeben. Das Geſlchl 
konnte Ehrerbleimug, aber auch Bucht elufl ßen. 

Es war Elfriede, als frage dleſes ſteeuge, fiir 
ftere Geſicht ſie : „Was willft on hler Was hat 
du hler zu suchen ) Hüte dich, daß deine Kühſheil, 
hler elnzuoriugen, nicht beſtraft word.“ 

Graf Arthur Irat mit ihrem Vater wieder eln 
und führte dieſen zu einem bequemen Lehufelfel am 
Kamin. 

Der alte Herr war von der Reſſe ermüdet. 
Er wußte eigentlich nicht recht, was nut ihm vor 
giug z er hatte unt den einzigen Gedallken, in den 
alten Pergamenten und Schriften des Archivs von 
Schloß C wake wi fiudieren zu können; alles au⸗ 
dere war ihm gleichgültig, und fo fragte er auch 
tebt plötzlich: „Wann werden Sie mich in das 
Archiv führen, Velter 7“ 

Webuld, liehſler Vetter,“ entgegnete Graf 
„Zuerſt müſſen Sie ſih vorn den Stenpas 
zen ber Nele erholen. Morgen werde ich Ihllen 

daun das Archiv zeigen.“ 

„Ich bin ſehe begterig, es zu fehen,“ murmelte 
der arme alte Maun und ſeukte das Haupt bor Eis 
ſchöpfung und Müdigkeit. 

Die Flügellücen uach 


zem nebenaultegenden 


Sitzung des Bundesrates entf hleden. Den L. Preis 
(8,000. Mk.) echielt eine Zachaung unter dem 
Molto „ropeur“, der Zelchner blieb wermiltelt, 
ven II. Prels (8.00 DE) Molto „Hermes“ Herr 
Nobert Fürchow, Zakontuaſteaße 41, und den III. 
Preis Mono „Hartmuth“, Herr Wleßnet, Aubrzeſa 
Nr. 24. Die Preise könne in der Geſchäfts telle 
der Deutſchen Selmabgeordueten gehort werden. 
desgleichen die ncht plämlirten Zeichunn gen. 

„ 6. Seputäte fle Schwerarbeitee. Die 
ſtädliſche Verpflegung sapteilung wird für den fome 
menden Monat fe 600 Gramm weißen Zucker, 
zu 90 Mark das Kilo und 2 Pfd, weißes Mehl. 
zu 20 ME, für 1 Pfund, aasſolgen. 

. Streuge Kontrolle der Arbeiter⸗ 
Depntate. Von der Verpffegungsabtellung wur⸗ 
ven aus Verſehen Deontale für die Arbeiter deß 
Sllberſleſuſchen Fabrik anzgegeben, die infol e des 
langanhaltenden Streiks iu dleſer Fabtit zu ick ſe⸗ 
ſogen worden ware, Infolgedeſſen hat ber Berz 
oflegungsktommiſſae, Here Patek gegen die Bere 
pflegungsablellung eine Beſch verde eingebracht. — 

Da. Zum Rücktritt des a iſt ats, 
ſchöſſen Kaffanke. Aus Anlaß _ des d At 
del Dezernenten der ſtädtiſchen. Berpilenunzsabe 
teifung, Hexen Kaſſanke, ließen ſich die Approolſat 
tionsdeleglerlen der Fabriken zuſamſnen int dent 
zuck ezelenen Schöffen pholographleren, den dad 
bei Winde und Blumen dargebracht warden. 

. Nachlfabhrplan der ſlädtiſchen 
Straſfſen bahn, Jyſolge des allgemeinen Ind 
teteſſes des Publitums für den Kurs der Hahrten 
der Nüchtzuge, eben wir hiermit, biefen nach dem 
von der Direllion gemäß den Bedilrfuiſſen und den 
Fahrpläuen der Elſenbahn einyejührlen Aenderungen 
bekannt. Der auf der 5, Linie vetkehtende erst 
Zug A, bertäßt die Reinſſe um 10.30 Uhse abenos 
und fährt bis zum Jahtitbahhof, von wo er un 
1050 nich dem Kaliſcher Bahlbof abgeht, Vong 
Kaniſcher geht er um 11.45 le zun Fabrirba n 
hof und von dect um 12,15 nach gem Holen 
(ey Ringe Von dort aug um 12.18 fa h oe m 
Fabritbahuhof, den er um 1.85 verläßt” und nah 
dem Koliſcher Bahnhof fähtt. om Kaliſchet 
Bahnhof un 2.27 nach dem Fabrikbahngof und won 


torte um 8 Uhr zum Naſif her. Vom Kaliſchet 
Bahnhof um 3.80 nach dem Fabrlkohf. und var 
sort aus kn 3.20 zum zweiten Mal nach dem 


Hohen Ring. Von hier aus um 5.10 zum KFubeik⸗ 
Bahnhof und ſchlſehlich von dort aus um 930 Wir 
sur Remiſe. — Der zweite Zug B berkeget geh 
ſchen beiden Bahnhöfen auf der Linne Ne, 8, ver 
läht die Remiſe um 10.32 Uhr abends nach den 
Fabkikbahnhof, von dort aus un 10,68 
liſcher um 11 vor 


‚Speilefnale öſfueten ſich, und ein Diener in duuklet 
Lioree meldete, daß bas Na ſhteſſen ferdiert fel, 
Graf Arthue relchte Elfclede den Arm z auf eſuen 
Wint von ihm half der Dieler den alten Here 
von Mado w. 

Der Speſſeſaal war ebenfalls ft groß tigen 
‚alten Prunk ausgestattet, die runde Tafel mit feln, 
ſtem Dam aft gegeckt, die Platlen ung Teller vo 
Silber, und ein schweres ſilbernes Pracheſtuck sta 
in der Mitte der Tafel, die geſchmack zoll hut Blu⸗ 
men geſchmückt war. Neben Elfriede Veſteck log 
eln pradjtvoller Roſeuſtrauch. 

Errhtend dankte ſie dem Grafen file dieſe Auf, 
merkſaimkeit. 

Lautlos trugen die beiden Diener das vortreßf⸗ 
liche Mahl auf. Frauzöſtſcher Champagner perl 
in den geſchtuſeuen Keiſtallkeſchen. 

Der Graf erhob ſein Has. „Winkom meh 
auf Schtoß Chwalkow b, mein lleber Beller und 
meine liebe Nichte,“ ſprach er mit gewinnende 
Liebendwürdigkelt. „Möchten Sie hier Ire Helma 
finden.“ 

Here don Rudow, 


deſſen Lebens zelſter det 


eln wieder erweckt und erfeiſht halte, und IM 
deſſen Gesicht de allt die Erkenututs det 
Wirklichkeit aufzudämmern degaun, dankte mis 
meint, daß es Ih hier schon laſſe, zun 
das Schloß ein ſo wertoolles Arch beſige. Gk. 


hoffe duech eifeige Studien in denfelern leit grohe 


Wert ſehr zu [öedern, Daun verbreitete ec . 
oer die Taätigtelt des großen! 3 in ben 
Hawiſchen Landern. Geoulolg ue mit elnent ber, 
binolichen Läſheln hörte der Genf Aethar zu z aer, 


leine Außen wandelten oft 
er nickie ihr freundlich, gu 
cu ſchweigend um Eatſchuld 
ihtes Vaters zu bitten schienen. 
(Fortletung folgt.? 


nah Elfie ſe hüben, 
zu, wenn hee Wide 
J täc das eich ag 

| 


Anbeltkannhof um 12:20, vom Faſſſcher um 12 37, 
vom Fabriköhf. um 1,85, vom Kalſſcher 2.27, von 
Rabritkhf, um 8, vom Kaſiſcher un 8 50, worauf 
er er um 480 vom Fobeikbuf, zum Ploc geseleſin, 
geht, von hier aus um 5.12 zum Fubeikbahnhel 
und um 5.80 zur Rewe. 

"NMerzterfonferen in Warſchau, Am 
16, des nächſten Monats wird in Warſchau, wie 
wir einer zuverläfſigen Privalmeldung entueh wen, 
eine Koufetenz hervorragender Aerzte eröff nes 
werden. Es wird nämlich eine Stommiffion der 
hedentenhften Medleſner Franktelchs, vorwlegend 
Chirurgen nach der Reſtdenz nuſeres Landes Toms 
men, um mit ihren polniſchen Fachgeneſſen Ve ra⸗ 
tungen über mediziulſche Augelegenheſten obzuhal⸗ 
ten, Dieſe Konferenz ſoll auch elle polfliſche Wen 
deutung haben. Deun die Wiſſeuſhaftler beabfihr 
tigen, durch ihre Vermfttetung gleichzeſtig eine Mit 
nähern und ſreundſchaftliche Verbindung der bele 
den Staaten herbeizuflihren, 

Vergüuſtlaungen für aus ländiſche 
Meſucher der Ausſtellung in Prag. Das 
Außen miniſterlum in der Thechaflowakei keſlle dem 
Diteltor der Ausſlellaug iu Prag mit, daß dle 
Koften des Paßufſunng um 75% fie Bilrger fole 
gendee Staglen: Polen, Deflerrerch, Uugarn, Jugo⸗ 
ſtowien, Rumänien, Bulgarie und Gelechenlaud 
ermäßigt wurden, Die Muſter⸗Auzſtelung in Prag“ 
wird am 8, Sepleulber d. J. exöffich 

„Konferenz floniſtiſcher Akademiker 
in Lodz. Um 6, und 0. d. M. ſand in Lodz elne 
Konferenz der Vorſlände der zlollſliſchen akademie 
ſchen Verbände von Warſchau, Krakau, Lemberg, 
Poſen Danzig und Wien ſtall. Die Distujitonen 
find melſt in hebechlſcher Sprache nerühet worden. 
Die Konferenz nahm mehrere Reſoluttonen betceifs 
verfchiedenee Fragen vor, ulller denen folgende ber 
zeſchnend finds bie Konferenz verlaugt vom Bentrals 
Komiter der zlaulſtiſchen Seganfſallon Polens die 
Gründung eile Jugend⸗Neſſokt oz die Konſereuz ber 
schließt, einen Jugend⸗Tag in Polen zu orgauiſteren, 
an dem das Arbeitsprogramm auszeacbeltet werden, 
ſoſiz die zioniſtiſchen akabeniſchen Korpocgtio nen were 
den aufgefordert, ihre Arbeit der floſthen Volks 
bildung durch Gruben von Volfsuniverfiläten und 
Lehrkulſen zu widmen die ziouſſiſchen Akademiker 
ſollen ſich 80 Tage im Jahre gang der Paläſtina⸗ 
Arbeit wie men, eine zentrale Leitung der zioniſti⸗ 
ſchen Atabemiker der poluſſchen Hochſchuſen zu 
gründen. In gehobener Süimmung wurde die 
Konferenz geſchloſſen. 

„Spende. (Elugeſandl.) In Aug n flo w 
wurden auf der Kindlaufſeſer des Herrn Gu ſt a v 
Eſsſen burger, dnech Herrn Kchrer Erdmann und 
Frau aus Lodz 3015 Wik. zu gunsten der St. 
Mallhälkirche geſammelt. Den eilen Spendern 
daule ich von ganzem Herzen und wünſehe den 
Ellietu des Tauſkindes, daß Golt der Herr ihnen 
das Kind bei Geſundhelt erhalten und viel Freude 
an demjelben erleben laſſen möchte. 

Yajlor J. Dleltſch, 
un der Przelagoſtraßt 


»Der Kohlenbrand 
88, worüber unt am Montog berichteten, dauer! 
weilte or, Die ſauzen Kohlen- und Holzvortäle 
werden umgelegt, was einer Mieſeuarbelt gleuchto nut. 


Tas und Nacht iſt abwechſelnd Welke wit diesen 
Arbeiten beschäftigt. Aber auch unſere Freiwillige 


Feuerwehr findet ſeit Anebruch gleſes Brandes leine 
Mühe mehr, denn fie muß alle © Stunden ehren 
anderen Löſckzug nach dem Vraudplatze ſeuden. Die 
Dejonren find unter dem 1., 2. und 4. Löſchzug 
verteilt. Das geſammte Nettungs werk vollzieht ſich 
ſomit unter Lelluug der Feuerwehe, die gengu da ⸗ 
rauf achtet, daß kee Funken nach deu betells um⸗ 
neiezien Kohlen mengen gelangen. Bis zur vollſläu⸗ 
digen Beendigung des Metiungs werks werden aber 
loch mehrere Tage erforderlich fein und ein jeder 
Tag wird die Ziffer des Schadens vergrößern. 

„ Vom Wochenmarkt. Auf den geſlelgen 
Wocheumarlt 1 ateen abermald keine Kartoffeln ner 
bracht. Mohrtüben wurden mit 80 Mart das Bün- 
del verkauft. Die Buller ſproug im Prelſe von 8 
auf 900 Mark das Olark. Die Obllzuſuhr war 
groß und die Preiſe gungen herab, Eier wurden 
mit 180 bis 200 bie Mandel und Hühnchen mi 
200 bis 250 Mee das Stück bezahlt. 

»Plötzucher Todesfall. Zu der Fabrik, 
Fautna⸗ Straße s brach vorgeſtern nachmittag 
plöplich die 17ährige Arbeiteriu. Gewoveun Kante, 
wohnhaft in der Neuen Zarzewzka⸗ Straße 18 zur 
ſammen und verlor das Vewußtſein. Bevor ärzl⸗ 
liche Hilfe herbeitam, war die Kants elne Leiche. 
Der Nod fon ‚infolge eines Herzſchlages einge» 
treten fein, 

"Er Lebensmüder, In dee Aunenſlraße 
Ni, 19 verfinhte ein gewiſſer Leopold Veſeler, 43 
Jahre alt, leluem Leben durch Berglftung mit Salz⸗ 
ſäuſe ein Ende zu bereiten, Der Leben ſunnde wurde 
mittels Meltungewagen nach dein Hosepflal in 
der Drewnowiſfaſtraße 75 gebeachl, 

Unfälle. Ruf dem Geundſtäc fu der Ka⸗ 
kola-Stroße 11 rolle ein Stoß Siegeln ein und 
begrub den 19 fähegen Stefan MWierzbieti, wohne 
haft in der Tabrowekg, Straße 3. Der Verun⸗ 
glückte erlitt ſlatke Veiſehuugen, beſonders am 
Bruſttaſten. Ju der Fabel, Polnonfowa⸗ Straße 11 
fiel dem 48 fährſgen Joſef Uebanlar eine Walze 
vom Webſtuhl auf die Füße, die lark hefdädint 
wurden. In beiden Fällen mußte die Hilfe 
det Retlungeſtallon iu Mufpruch genommen 
werden. 

» Ziebftäble, Der im Haufe Kſlnsk'ſtroße 
Nr. 46 wohnhalten Mofa Merle wurde von uber 
kannten Dieben die ganze Wohnuug ana;eräumt, 
Der Wert der geſtohleuen Sachen beziffert ſich auf 
über 1 Million Mark. Der bel Theobor Atupiuſk. 
serlibte Diebflahl wurde aufgedeckt. Die Diebe 


wurden vechaflet. 


Nedaltion 
eingegan 


In der 
te Spenden. 


An Eile eines Krauzes guf das Grab deb 
verflarbenen Here al Lamprecht pendele Sa. 
mille N. Torn 1000 wt. für oas Greifen 5 

Auf der golsenen Habzensfuer u Sum) 


Saleı Hello uno Brom Wande geb. Keiterling 


2 


I Ae zu Cis nn af, 


kraftizeten 


Durch den Frieden soetlrag von Trlauon ift 
Ungarn verpflichtet worden, Westungarn an Peulſch⸗ 
Oeſlerteich abpilteten. Die Uebergabeverhand ungen 
haben unler Führung von Politikern der Eutellle 
zwiſchen Oeſtertelch und Ungarn begonnen und die 


S SLOWÄKEI 


1 
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des Nrichend von Trlanou. 


nebergabe des auf unſerer Katte elngezeſchneten 
Hebiels dichte dleſer Tae, erfolgen, Gleichzeitig 
it Ju zo, ſapien veraulaßt worden, das beſetzte Bebiet 
um Füufkluhen zu räumen, das nunmehr wieder 
unter ungariſche Oberhoheſt kommt. 


wurden durch bie Herten J. Heipel und J. Paw⸗ 
lowjli. 1200 Mk. für das Greſſenſelnt geſammelt, 

Jul Namen der bebachlen Juſtiluttion bejleu 
Dank! "| 


Eingejandt, 
An dle geebrten Herren Obermelſter, 


Melſter und Fabrikeangeſtellten deer 
Stadt Lodz. Die white Sitzung in Augelegen⸗ 
heit des Weſierbaues der St. Mallhältirche flüdet 
am Sonnabend d. 18, Auguſt abendg 8 Uhr in 
meiner Peloalwohn un g, Sienkiewſeza 0 
ſtalt und laße hierzu die ſehr geehrten Herzen 
höflichſt und drlügend ein. — 
Paſtor J. Dietrich, 

Vollverſammlung des Feſtausſchuſſes 
des Gartenfeites zugunſten der St. W at⸗ 
thallicche. Am Montag, den 15. Au zuſt findet 
un kleinen Stadtmffſiousſaale abends 8 Uhr die 
letzte Vollgerſa mau des Feſtausſchuſſes ſtalt. 
auf dieſer Sitzung wird die Reufſſionekommifſion 
das Reſullat ihrer Acbeiten kund geben: auch 


wird ein autsſühel cher Recheuſchaltabericht zur Ver⸗ 
leſung kommen. Um vollzägliges Eeſcheine erſu h t. 
* Pallor J. Die teich. 


Sport. 

Krakauer „Wisla“ — 31. Inf. Neg. 
2:1). Vorgeſtern abend focht die uns 
uud berhaupt in Polen ſich eines guten Rules 
erfrenende Kakauer „Wisla“ hilt der Mauunſchaft 
des in Ladz ſtaltonterlen 31. Juf.⸗Reg. ein äußerst 
ſchönes Zußballwelllpiel aus, Gäſte bewieſen 
gleich bei Aufaug, daß fie die Führung übernehmen 
uud auch behallen Aöunen, obwohl die noch ehr 
junge Maunſchafl des 81. Ji hey. fehe gut ein ⸗ 
geſplelt iſt. In der 18. Miune konnte „Wieln“ 
ven erſten Erfolg buchen und in der 40, den 
zweiten. 

Der Beglun der zweiten. Hälfte zeigte die 
Manuſchaſt des 31. Juf.⸗Reg, in einene fehr 
ſcharfen Vorgehen. Schon in der etſlen Minnte 
konule fie einen von der Ecke geſaudten Ball ver⸗ 
wandeln. Kurz jecoh nur war die Führen der 
vodzer, die Gaſte nahmen eln ſchürferes Tempo 
auf, in welchem die Lodzer mus ſchwer mitkommen 
tonnten, In der 30. Mluule konnte „Wisla“ be⸗ 
reits dad 8. Goal buchen. Mit 821 zugunſten 
„Witla“ lounte Herr Maczewokt als Schlebetichtet 
das ſchöne Spiel abpfeiſen. 

Wie groß das Julereſſe unſerer Sportkreiſe 
für diefen Malch war, beweiſt dee Unſtand, daß 
der Heleuenhoſer Sportplatz faft Uberſüllt war. 


bei 


Aus Warſchau. 


— Eine Todes⸗ Welle. Sonntag in 
der Nacht brachten 3 belrunkene Mäuner ihren be⸗ 
wußtloſen Teſutkumpan, den 86 jährigen Brieftiä« 
ger J. Grakezyalti in feine an der Letze pu kaſtraße 
Ne, 8 gelegene Wohung. Als der Vewußztloſe bis 
zum Morſen nicht zur Veſiunuug kam, würde er in 
ein Krankenhaus gebracht, wo er am Nachmitlag 
verſchled. Nach Musjagen feiner Kollegen, die ihn 
nach Haufe brachten, hatte er gewellte! 6 Wlag 
Schuaps und 3 Flaſchen Vier auszulrinken und 16 
Eier aufzueſſen. Dieſe Werte halle er gewonnen, 
doch mußte er fie mit deim Tode bezahlen. 

— Maubüberfall aufder Sommer 
wohnung In der Nacht von Sonntag za 
Montag drangen in die Wohnung der Veſihherin der 
Billa „Oopoczynel“ in Stolinow, Stanidlawa 
Moleutert einige Räuber eln und begaunen ver⸗ 
ſchiedene Sachen zu rauben. Während des Naubcs 
etwachte Frau R. Die Räuber warfen die Frau aus 
dem 2. Stock zum geuſter hinaus und relteten ſich 


doun mit einem Teile der Beute durch die Flucht. |y 


Frau M. erlilt allgemeine Körherverlehungen und 
brach das rechte Vein; ihr Aüſtand lt beſorguls. 
erregend. Die am Talocle eingetroffene Warſ haue 
Polizei mit Polizeihunden iſt bemüht, der Mäuber 
habhaft zu werden. 


Anus dem Reiche. 


Jawierete. Ermordung eſnes Ar 


beitsinipeftor Poluiſche Wlättee bes 
wichten Fiber einen blutigen Vorfall, deſſen Schau⸗ 
plaß der Situngsſaal der Fabrik der Aller 


„d piece“ war, Am vergangenes Donnerdtag min 


5 Uhr nachm. konferierle in dem erwähnten Sitangs⸗ 


ſaal der aus Dabrowa eingetroffene Aebeitsinfpettor 
Herr Byamunt Ehomigefi mit den Delenierteu der 
Arbeiter u Sachen der Abzüge von den Löhnen für 
die Einkommenſteuer ſowle dee Sleuer für die 
Krankenkaſſen, Die Aebelter gingen auf bie Bore 
ſchlüge des Ucbeitsluſpetlots nicht ein, wobel es zu 
einem heftigen Streit kam. Der Acbeltsluſpeklor 
zog einen Meoolper und veeſuchte den Saal zu ver⸗ 
laſſen. Die Arbeiter drängten ſlich um ihn. Plöpe 
lich fiel ein Schuß, dureh den der Arbeiter Peter 
Duoh am Min verlegt wurde. Per Inſpektor 
flüchtete nach dem Fabrillontor. Die Arbeiler und 
Arbeiterinnen drangen in das Konlor ein, ſchleyy⸗ 
tem ven Arbeltsluſpektor auf die Slraße und ſchlu⸗ 
gen ihn, mit Stöcken, Steinen uf, Die poltzel 
ehteiß ihn mit großer Mühe den Händen der er⸗ 
billetten Arbeiter, Der Juſpektor erlitt ſede eh der⸗ 
atlig ſchwete Verlehuugen, daß er bals darauf 
verſtarb. 

Lublin. Im. Veeclcht Aber einen 
Nieſen brand, der au dleſer Stelle lu der 
Sonntaß⸗Num mer erſchtenen iſt, hat ſih eln Fehler 
eingeſchlichen, es. fol nämlich heißen: Der 
Schaden beträgt 17,760 0%; Mark uud 
nicht 17 70 Nbl. 

Poſen, Der Tramwayſtreit wurde 
beigelegt, alle Angeftelliew der Steugeubahn nahmen 
die Arbeit wieder auf. 

Grandenz. Vas Aushängen deutſcher Zei⸗ 
tungen in den Schaufeuſtern und Aushängefäſten 
it ſeit einiger Zeit vou der Stadlverwalluug inter 


tagte Es find. ſedoch Ausnahmen geſiallet. Es darf 
to die hieſige „Weichſelpoſt“ ausgehäugt werden. — 
Von der hieſigen Oltskcaukenkaſſe wurde zwei deute 
ſchen Augeſlellten, einem Kafſterer und einem Buh ⸗ 
haller gekündigt. (De uiſche bfuudſch.) 


Schiffskataſtrophe. 


Aus Sau Frauclsto wird telegraphiert, daß der 
Dampfer „Talalta“ geſunken iſt. Es beſteht dle 
Veſüchtung, daß eine große Zahl der Paſſagiere 
exttunkeu it. 


In kurzen Worten. 


— Deulſche Viehlſefer ungen. In 
det Note der Mepatationskommiſſion wied be kaunt 
gegeben, daß in den nächſten acht Monaten auf 
Grund des Anhanges 4, Teil 8 des Friedeusoer⸗ 
traßeh von Deulſchland folgende Viehablleferungen 
durchgeführt werden müſſen: 29,400 Pferde, 130,000 
Schale, 175,000 Stück Hocuvleh. Diele Vieh ab⸗ 
lielerungen ſiud vorzunehmen außer deuen, die auf 
Grund gewiſſer Vereinbarungen der verſſchieden en 
alliierten Megterungen mt Heniſchland als Erſaß⸗ 
leiſluugen gemäß Ae titel 238 vorzunehmen find, 

Fu giga wurde ein Dekret bestätigt, dem 
folge die Regſerung das Recht hat Peiwatdeflg zeit 
wellig zu xequirieren und auezubeulen, h 

Das engliſche Parlament hat eine Bill ange» 
nommen, laut welcher in den Metern die Frauen 
mit den Männern gleichbetechligt find. 

Die Rolnoer Regierung nimmt eſue Zwangs ⸗ 
anſelhe im baude auf in der Höhe von 16 Millionen 
deulſche Mark, 

Juſolge der Mepreffallen der Kownoer Regle⸗ 
rung werbreilet ſich iu der Aemtee die Fahnen flucht. 


Aus aller Welt. 


An den Uarechten gekommen. „Der 
Deutſche“ teilt folgenden beinflinendem Vorfall wit: 
Auf der Nhelnpromenade in Düffelvorf giug neulich 
ein großer blonder Heer mlt zwei Damen (pazieren, 
als ein eutgegenkommendet franzöſiſchzt Off gier ſich 
oftentadiv zwichen dem Herrn und den Damen 


Petrikauer 86 („Lodzer Freie 


Die am 24 Juli d 9. 


dntemnrännte, Mel einem zwelten Vegeznen ſtemen e 
der Franzoſe wiederum die Hände In die Hüften 
und zwang die Damen ernent, belſeſte zu irelen. 
Als ſich der Vorgaug eln deiltesmal wiederholte, 
tief der Herr dem Franzoſen zu: „Es iſt nicht 


übſſch, Damen anf der Promenade zu belüſtigen “ 


Der franzoſe drehte ſich um, fehlun den Herr t 
der Peſiſche ins Geſicht und fberſchwemmte 
aleichzeitig mit einer Flut ſranzöfſſcher Medeusarleng 
Der blonde Here warf ihn darauf augen blickte durch 
einen Jiu Jliſn⸗Schlag zu Boden mit den Worten! 
„Sie find in Dentſchland, ſprechen Sie deulſch le 
Ger Frauzoſe ſuchle ſich zu wehren, murde abet 
wieder von dem Benleiter der Damen nledergebort. 
Schliehlich kamen dem Dffizele einige feiner Kame⸗ 
raden zu Hilſe, die nun von dem blonden Herrn 
verlangten, daß er ſich ligttimieren und ihnen ſolger 
tolle, Diefer lehne ihe Auſtunen jedoch in ſchroff⸗ 
ſter Form ab. Nach längeren Verbaugeln erklärle 
er ſich bereit, feine Papiere vorzuwetſen, ſedoch unter 
der Bediugung, daß dle Frauzoſen ſich ebenfalls 
auswiehen, Dieſe waren wenig augenehm übe rrraſcht. 
als ſich nun herausflellte, daß der fo, vorzüglich 
dentſchſp rechen de blonde Here durchaus fein „Sale; 
boche“, ſondern — der Attachs des amerikautſchen 
Yröfidenten war. - 


Na skutok komunikatu Wydzialu Zdro- 
wotnodei Publicznej Magistratu m. Lodzi 
o tem, ze wekulek oddania w sekwestr zu- 
kladu kap'elowego przy ul, Killüskiego 
Nr. 120, Magistrat m. Lodz ule jest 
w moinosch kontynuowad udzielania bes- 
platnyel kapleli dsintwie sskolnef w licze 
bie okolo 500 dzienuie, wlagoicieiowie te- 
go zukladu spadkoblerey Rudolfa Beutlera 
podaja do Wiadomosei, Ze nddanie We. 
kwestr zakladu powy2szego w niczem nie 
utrudnla anl przeszkadza Wydawanie nadal 
isch kaplell, ktöre onl, wlascioielowie, Jak 
röwnie2 sekwestrator adw. Jurkowski, na- 
dal wydawas beda, o ile Magistrat nie by 
dzie stawiolkutemn praeszhad i nio sklarnjo 
dziatwy do innych sakladow, jak 10 zagro- 
zit na posiedzeuiu swem w ‚dniu d b. m, 


Deutſche! 


Schriftliche und perſönliche Anmeldungen zum Bunde der Deulſcken o- 
tens werden Rozwadowska 17 GGeſchäftsſtelle der deutſchen 
Preſſe“) und Betrikauer 15. („Neue Lodzer Zeitung) 
welterhin entgegengenommen: — Vor- und Zuname, Beruf und Adreſſe find anzugeben. 
von der erſlen Verfammlung beftätigten Satzungen find 
in Nr. 202 der „Neuen Lodzer Zeitung“ zu finden — Mändliche Ans kunft in der Ges 
ſchäftsſtelle werktäglich von 10—1 vorm. und 7— 8 abends. 


Der proviſoriſche Vorſtand. 


EEE 


kledy se«westrator | pelsomöcnik Bentio- 
row wyrazili ches wy/ania tych kapieli 
Weite] ilosci 1 bezplatnie, jak to mialo 
miojsoe dotychezaa, | 
Nie od rzauzy badale zarnaczyé, te wy- 
dawanie kapieli atwie szkolnej bezplat- 
nie przez spadkobieroow Beutlera lub iym- 
c2850w0 przer sckwesiratora, odraucane 
pries Magistrat byloby niezmiernie wygodne 
dla fundaszöw miejskich, gdy2 nchroniloby # 
Magistrat od defieytu, jaki wyplywa z wy- | 
dawania tych kapiell przez Magistrat. 


Lodzer Börse. 


Lodz, den 9, August 1021. 
Gezshlt Gefordert Abschlüsas 

25.25 20.75 a 

25.75 


Deutsche Mark in bar 
Scheoks 25.50 


” 85 — 
Vereinigte Staaten Dol- ER 
lars In bar 2045, 2060.2085 
„„ =, Schecks 2045, — 
Pranzö. Frank in bar — 
in Schecks — 
Taohoh, Kr. In bar — 
= 3 1 —.— 
u bar —.— 
8. in Schecks a EL 
30% Lodzer Plandbrlefſe 216.— —.— 
4 % Lodz. Plaudbriefe 200. — 
60% Pabsaktonen der 
St. Los — — 


Warschauer Börse, 


Notierungen vom 9, August (Pat) 
gezahlt, 
8%, Anl. d. St. Warschau 1915/10. . 


32 


00% Anl. d. St. Warsch. 1017 für Ak. 100 


4% Pfandor, d. Bodenkred.- Ces. 305295 
Hs Anl, der Stadt Warschau .— 
% 8 „ . Ui. 100 —.— 
Pf, Anl d. SL. Warschau. „500400 

Bargeld N 

Vorkauf Kauf 

Vor-St.-Dollars, «2. 00 2430 ‘1975 
Französ, Frank 2. 00 154 

Soheoks, Transaktionen? 
London. « 745-7550 
Carla . . 16 
Lg.... 4620.50 
BEN „ „„ e 
Bolglen „„ „ „„ 166.20 
Schw lis. „ 642349 

Aktion 

Handelsbankin Warsch. . „ « . 2325-2300 -2375 
Diskontobank in Warsch. . . „—— 
Kreditvank ia Warson. I-III. 2800-2960 
Westbank. . „ . „Lil . 1600 
Ostrowiecker Gesellschaft. . &i 
Borkowak, „un nen... 50-1532 
Rudakl. . „ „ „ „„ 6 2500 
ses, dar Zuckorfabriken „ . 144 42 
Btnrsohowice für 500 Mk. 7100070507178 1 
Sohltlaurts- Jes, 2150 
Polnische Nalta 2325-2875 = 2850 
Lpop : » . “ 3450 
Jaulkowskt 1375 
Zyrardow. » * 44500-4180 
D e x 
Holz industries » = . „1515-1475 9 
F. 700-675 


Sejmabgeorpnelen), 


ibn 


Sommer- heater — 


Dan Freitag, den 12. 


NBiaiel 5 
A LÖDZPIOTRKOWSKA 39 i 


s FABRYGZNY Skt Ab OKIEN 
1 iwözköw ZELRZNYCH \ 


Dir S. Ruperinmm. 


Kern 


9. des * 


vogramms Nr. 5. 


tmarla dn. 7 sierpnia d. r. w Olechomieach, 

‚Wyprowadzenie zwiok 2 kapliey 
odbedzie sie w srode dnia 10 sierpnia r. b. 
pograzona w emutkr 


Handtweb 


Mr leichte und ſchwere Tücher geſucht. Anmelden zwiſchen 10—12 Uhr bei A. Plaskow- 
sk, Lodz, Katna 10. Angenommen werden nur solche, die Mitzlieder der Verbande 


„Praca“ oder „Klabowy“ find, 


. 
irena Radysöwna 


Ziemi Warszawskiej, przezzwszy lat 27, 
ns starım Cmentarzu Ewangielickim 
u. godz. 6 popoludulu, o ezem zawiadamia = 


RODZINA. 


Sportplatz „© 
sußdall- 
Meitterſchafts pete. 


Spiele der Klasse A. 


Heute, 6% Ubr abends. 


„B. K. S.“ — Tour. - ich 


Sonntag, den 14. Augſſt, 6% Uhr abends 


er 


3722 


Del Igletzet Küchen⸗Muünnet-Gefangberein 


„Concordia“ 
begeht am Sonnabend, den 18. Ungulk 1921 im Lokale des 
Balseiee Geſangverelns und im anichliebenden Garten des Seren 
F. Swoter (Balera Bakrentſtr. 21) ſein 


52 jühtiges Stiftungs-Feit 


waz die Herren Diitolieber nebſt w. Ungebdrigen höfl. eingeloden werden. 
Sangesbrüder und durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind berzlich 
willtommen. — Untang des Mllltärtenzerts 8 Uhr abends. 


Die Derwaltung. 
0 


Raps di 
Firnit 


Motor- 
Lager- 
Oele: Maſchinen- Spindel- 


<glinder- u. Gas dl, hel u. dunkel 
Techn. Fette: Tavotta, Daielin, Wagen 
Schmiere, Siederolte, Retorten, Car- 
bolineum, Erikator, Cement, Naptha- 
Teer, haripeh, Dackpappe, 
als Speyialität: Reiller- Beläge eigener abr ⸗ 
dallon, Vorkeiegs- Material 
offeriert das 
Handelshaus 


C. Bresler & Comp. 
Lods, Wölssanska-Sir. 164. 


B. d. D. H. 


Diejenigen Perſonen, die in der „Neuen Lodzer 
ſellung“ Beiträge zur Gründung des „Bundes der 
euiſchen Po hinterlegt haben, werden erſucht, die 

Quttlungen die geleiſtelen Beträge abzuholen und 
ihre jährlichen Mitgliedsbe träge einzuzahlen. 


Amlultration der „Neuen Lodzer Zeituug“, 


Vetrikauerſtraße 15. 


11288 


%,, 


„b. K. 8.“ — b. Sp. U. T.- U. 


Spiele der Klasse B. 
Donnerſtag, den 11. August, 6 Uhr abends 


„SihA“ — „UNION“ 


77 ln den 18 Auguſt. 6 Ubr abends. 


Ibn“ — „BAR-KOCHBA“ 


Montag. den 15. Uuguſt, 6 Uhr abends. 


„BRR- KOCHBA“--- „UNION“. 
Haushaltungs⸗ Schule 
zum Erlernen der 
Hauswirtſchaft 


Broſpekte durch das Diakoniſſen Mutterhaus in 
Wieecdork Mandsdurg), Vom Sepolno Wommerelſen 


fr cee allem Juabade e are 


und Lehrmäddıen ge- ſucht hieſige größere Baum wollmanufaktur, Re | 
tt, im Galanterier 1 | ffektiert wird nur auf erſte Kraft. Geſl. ausfühe⸗ 


Ai e 94. liche Dfiertem mit Angabe der Sehallsanſprüche 
— ß unter „A. 6. 2.“ an die Exp. ds. Bl. erbeten. | 


Kinuler-Teapniter ie 
Majatki, 


u. Stimmer 
A. Fulde, — 
Konſtantiner 17. ei 

folwarkl, gospodarsiwa, cuklermie, 
Möbel, Teppiche, Ber restauracje, tereny pod fahryki przy 
30, Önrderoven, 
ide u. Nähmaldıinen. | wodzie i kolei, tasy, domy ua do sprzeda- 


Züräckgex ehrt 


Dr. h. PRYBULSKT| 


Spezialarzt für Haut⸗ 
Haar peuerkſchen. Hargor⸗ 
gan» sirantbeiten (Män- 


Dcudwigralk 8 


Suesialarzı 0 Haut- um) 
2 . 


N 


Uberieldseher 


feinberg, 


Pefrikauer - Strasse 17 
Lekarz - dentysta 


P. eee 


howröcit 
|Konstantynowsks: N 9, % 9. 


Kaufe: 


gable aute Preiſe. ©. nia Biuro „Renoma“ Ozastochowa Kosciuszki 11. 
Wine, "Wehedplfn 8 —..u.ñ;7˙ꝰb³ . — 
WIE. parterte. 17 B di t 

vo: Bouchhalterin 


Jabkils⸗Lolgle 


it: etektr. Rralt ſofoxt 
zu vermieten. Wo f jagt | 
| jaie Exp. ds. Blattes. 


Tobaweberel 


nimmt auf engl. breite 


die deutſch und Au korxeſvondteren kann. wird 
für ein hieſiges Kontor geſucht. Off. mit Gehalts⸗ 
anfprüden unter . W an die Redattion erbeten 


Spitzenmeiſter 


perſelt in p. 8, 1. 5 fädigen Zpitzen u, Litzen Jar⸗ 
mer-Mafchtenen), gegenwärtig tn gräßerer Firma 
Stühle Arbeit an. Dar am W Defat befehäfkint, wäscht Mid au verändert 
ſelbſt wird auch elne Epue G unter . nd. Erd . BE erbeten 
Kon, eluct, Al. Kosclu- | 


Junger Mann . 


„ Sumidt | 


rum: + 


= Regel 


a 11141. 


Kein Schwindelmittelil! 111 
garantiere. Viele dankbare 
u, welche bereits alles ver- 
ich angewandt haben, schreiben 

überraschende Wirkung in 
oder am nächsten 
Tage, auch in den 
verzweifelten, 9 1.85 


ranliert; schädlich 


Uinkreter Versand per Nachnahme, 


ie 


2 


2 Siunden 


mer. Gefl. Ang. u. A. ©, 1 
erbeten. 


tail zu Fabrikspreiien 
Hamburg 31, Osterstr. 97. 
ee 


firm in der 


Herjtellung 


er 


tekauder Welltes 


Ich eile schon zu Ihnen 


der ſich in Lodz niederlaſſen möchte. 
40 Zimmerwohnung 1 82 2 


Gaiauterie un) Schaitwaren 


der Baumwollbranche offerlert engros und 


NMeiſter 


. ſopſteten für Antüinfarbenfabrikation. 
klajfigen Fermen zätig geweſen, 


E 
24 Jabre alt, der Ingei chen ſowie deutſchen Sprache 
in Wort u. Schrift mächtig, mit fümtl stontorar- | 
!Beiten aut vertraut, Maſchinenſcbrelber. einige Jahre 
Im Fabriks-Comptolr einer Wollwaren⸗Jabrle de⸗ 
59 2 5 geweſen, ſucht entſprechenden Poſten. Gefl 


. u. A. . 75 aud Erb. de Bl. erbeten 


— Yereinfschnar —Verbiliie 


ei d. St. Johannis- Gem. zu Lady. 


Die Herren artiven ſowle 115 
ven Mitglieder werden biermii 
ſucht, am Miktwoch den 10⸗ten Ute 
anft zu einer 


Wicktigen 
Beſprechung 


um 8 Uhr abends vollzäßlig erſcheinen zu wollen · 


Der gorltand, 


Bekanntmachung 
Hierdurch gebe Ich meiner gesch. Kundschaft ber 
hennt, dass ich mit dem 9, d. M. meln Schuhwaren- 


magazin unter der Firma „ANGIELEWICZ* an der 


| Petrikauerstrasse M 117, Herrn A J Wagrowaki ver- 
kauft habe, 

In Anbetracht des Vorstehenden bitte ich die Her: 
ron Interessenten, ihre Prätensionen im Laufe von 8 
Tagen vom Tage Men pr Me ee 
zu machen, da spätere Reklamationen unberückalshtigt 


bleiben. 
Jan Georgis-Krytykos. 
Unter 8 auf Vorstehendes, beehre Ich 
ese 


mich, dem Publikum anzuzeigen, dass loh en 
dem heutigen Tage von Herrn Jan Georgis das Sohuh- 


|warenmagazin u d. Pa. . . Angelewiex“ an der Petri- 


kauerstr. N 117 känflieh erworben habe, welches ich 


unter der Firma Antoni Wagroweki weiterführen werde. 


Gleichzeitig bemerke ich, dass ich beim Magazin 
eine 5 für Manufaktur- und Kurzwaren 


erdifn: 
A. Wagrowski. 


Baufler sche Bade- Anstalt 
Hiliaskistr. No. 120 


iſt täglich von 9 Uhr morgens bis 8 Uhr abends 
geöffnet. 


. meine 


Sutfabtil 


mit eigener Färberei zu verkaufen. Der Betrieb 
it nackweislich quigehend und ma⸗ 
ſchinell gut eingerichtet. Hutjabrik Leo . 
Bydgoszez, Dworcowa 92. 


Malie Knulmann 


ut atttbe Betelligung an einem end 
Geſchaze mit einer n Milton Mark, Of. unter 
A. B. 777° an die Exp. be Blattes 1 


bohnarbeit 


auf 54". glatte Stühle zu vergeben Benedykta 80, 
zu verkaufen: 


1 Eyolinderpreſſe 2320 m/ m. breit 


1 Chlnderpreſſe 1740 m/ m. „ 


Aehramztalt . prakt, Nandeiskunds, Für eine Kanmgarn- u. Chesisite-wa- 
h Fabrik (Damen u. Derren&tofe) wird ein 
1er 
Nen 
„ Meiſter 
A2 T der aunııch Delſing it. x in der - 
zu 3 Eo. Dieter Zeitung unter „A. 


ucht geeignete 
möbl. im- 
Weſchst. de, It. 
11887 


Raum 


mitt 50 englischen verſchledenen Stühlen und enk. 
ſprechende Kralt zu vachten 190 cht. Oi u. „Bros 
250 an d. «xp. Ba. Blatte 


Lohnarbeit A vergeben 


00 d. d. 


Pe 


Emil 5 


IL; 50 Stühle 36" breite, teils glatte und 
karrierte bis 4 ſchützige Weber Off. u. R 751 
Bi. erbeten — 


au.. 


tigen Antritt ein 


Cehrii | 


dung. Oſter den a volniſcher und | 
haltsantpräche 
. Blau richten 


non Anifinfarbitoffen und zum ſon 


mit, guter 


zu erfahren in der Red. 


3085 | = 


an 


35 
uktien-Geſellſchaft ſucht für ihr Kontor Suche 


Nüheres in der Exvedition ds. Blattes 37, 

ten hin ſſen. Offerten ſud. „A: W. 20 an bie ER 

Für die Snbetriebfepung 

9291 Offerten unt. „A- S. 40 an die ee 
n achtbarer Eltern, mit guter Handſchrift ge⸗ 


v8. Blaltes. 
il 
21 Appretut wird Teilhaber Si" 0 
ds. Blattes dB. Blattes erbeten 7 
fucht. Stremens Delffuer Erden, Gdassta 18. 8739. 


2 Millionen Ik. 
Laufburſche 


Sucht Stellung als 


at 


. Berlänferin 


. 
oder Maffieyerim. Sehe Peres 
Annticen Motkın e 
eutiäden nnd. voLnilder 


Reunty 
Sıellung als Koio: 
enderet, Beil 

1 13 * 


na br N ie 
{dla weh eln, 


Verkäufer (in) Sit % d , e 7 
und eine „ de. Wintteh ersten 
eee 


 Foofograpbien 
tür Shulmateikel 
2 Stüc 100 Inn. 


botogranbifches:. Atelieh 
B. 5 a ahleoe Ni. 


— 
welche die Schneiderei er⸗ 
iernen wollen ſowie auch 
75 1 telbitändige Schuei⸗ 
N. 


d8. 


168. 


Medakttons⸗Schuellpreſſedruc „ 


3 . und 3 iſt die Anſtalt g 


